
 

 
Maike 
und 
Sam 

 

Wohnort / 
Bundesland 

Erftstadt 
DE - NRW 

  
Mein Zughund Sam, Husky/Australien Shepherd-Mix; braun mit weißen Abzeichen,  

geb. 24.11.2004 

  
Warum dieser Hund? 
(Rasse / Mischung) 

Eigentlich wollte ich einen anderen Hund aus dem Tierheim, aber Sam 
machte mir einen Strich durch die Rechnung. Er war ein Abgabehund. Ich 
habe ihn mir als Freund und Sportpartner angeschafft. An Huskies gefällt 
mir die Power und am Aussie die Lernbereitschaft. 

  

Wie kam ich zum 
Zughundesport? 

Vor über einem Jahr sah ich die Wiederholung vom Sacco-Dog-Cart im 
VOX-Magazin hundkatzemaus. Dadurch bin ich auf die Homepage von 
Petra Fleschen, www.dog-atventure.de, gekommen und habe kurz darauf 

ein Praktikum dort gemacht. Gleichzeitig hat Petra Sam eingefahren. 

  
Zugsportvariante(n) Hadhi-Dog-Trike 

 

 
 

 Anspannung: Zugbügel 



Seit wann im Zug-
hundesport aktiv? 

 
Seit Juli 2007 

  
Anspannung und 
Geschirre 

Sam kommt nur im Zugbügel in einen Arbeitsmodus. Ich kann ihn dabei 

auch besser kontrollieren. Gefahren wird nur mit dem Schweizer Sacco-
Geschirr. 

 
  
Training Wie oft? Wir fahren nur 1-2 mal die Woche, da Sam sonst den Spaß am 

Fahren verliert und dann gar nicht mehr ziehen würde. 
Im Sommer wird so gut wie gar nicht gefahren. Wenn doch, dann nur spät 
abends. 
 

Streckenlänge: Im Sommer kurze Strecken von 2 – 3 km. 

Ansonsten 6 – 10 km. Je nach Wetter und Motivation von Sam. 
 

Anspruch und Beschaffenheit der Strecke: Am liebsten fahren 

wir auf Waldboden. Grundsätzlich fahren wir aber alles. Meistens kurze 
Strecken Asphalt dann fester Sand-/ Erdboden. 

 
Wie belohne ich? Mit anschließendem Freilauf und Baden im See oder 

Hundepool. 

  

Wie viel Zeit 
investiere ich in 
diesen Sport? 

Nicht übertrieben viel. Meistens fahre ich durch die Felder, die direkt vor der 
Haustür liegen. Zeitaufwendiger sind da die Fahrertreffen, wo man schon 
mal 3 Stunden und mehr weg ist. 
Aber gelohnt hat es sich bisher immer. 
Außerdem beschäftige ich mich noch theoretisch mit dem Fahren. 
Gespräche mir Gleichgesinnten sind deshalb unerlässlich und jedes Mal toll, 
wenn man sich auch über die Erfolge anderer Fahrer freuen kann. 

  

Transport Noch habe ich mein Trike nicht mit dem Auto transportiert, da der 
Führerschein noch in Arbeit ist. 
Aber wahrscheinlich werde ich den Lenker demontieren und so ins Auto 
packen. Mit umgeklappten Sitzen ist das kein Problem. 

  
Wettkampf-
ambitionen / Erfolge? 

Keine. Es wird auch keine geben. Wir sind dafür viel zu locker und haben 
keinen Spaß uns an anderen zu messen. 
Aber kleine persönliche Erfolge sehe ich jedes Mal beim Fahren ;-) 

  

Besondere 
Erlebnisse: 

Unsere Fahrertreffen sind jedes Mal tolle Erlebnisse. Und natürlich der 
Herbst Event vom dog-atventure Team, wo das Fernsehen ebenfalls 
vertreten war. 

  

Fragen? Kontakt: maike1012003@yahoo.de 

 


